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Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Mittwoch/ den 8 "" Januar 1817.

Befdrder- und Veränderungen.
I Der Ober - Kammerrath von Motz in Mar

burg ist znm Mitglied der dastgen UniversttätS-
AoministralicnS - und RechnungS-Commisston

a^eranäbigst ernannt.
Die erledigte Zustitz-Beamten-Stclle desAmtö

tücherthal ist dem Steuer - Collegii - Assessorehnr Rotfel ser mit demPrädicat als Rath

crgnLdigst conferirt.
' Der CommercienrRath Sanner zu Schmal-

'^Halden ist der dastgen Commercien-Deputation
v ?4ld Mitglied mir Sitz und Stimme allergnädtgst

^Getgeordnet.
Der Bergmedicus Doctor meäiclnse Hern

ien er in Schmalkalden ist zum dandphystco da-

Meldst allergnädigst ernannt.

Grunde/ weil diejenigen Landwtrthe, welche ihre Win
tersaaten umzupflügen genötkigt waren/ ihre Archer
mit Sommer- und Braachfrüchtea rc. zu benutzen snt
chen mußte»/ und diese in dem ihnen wider Willen
eingeräumten besseru Acker auch besser gediehen. Ueber,
all / wo der Boden nicht za naß »nb durch die Wasser-

i st-eh-n d,rfchl«mmt war, sah man die schönste Gerste,
Hafer, Feldbohnen rc., und obgleich diese Früchte sehr
ins Stroh wuchsen, sich zum Theil lagerten, und da-

 . her mehr Stroh als Dörner brachte», so ists doch sicht,
bar, baß wir im Verhältniß gegen andere Jahre Ue,
berfiuß an diesen Früchten haben, und damit ium

Theil den Ausfall des WintergetraideS decken könne»,
venu wir nur wollen.

Die Sommerfrüchte find nach den jetzige» Preisen,
 wenn mau die Nahruagssäbigkelt gegen die Wenter-

früchte vergleicht, in gar keinem Verhältniß. Rach
genauen Versuchen sind sich au vähreuden grasten gleich -

16 Metzen Kon,
rr — Gerste,

28 — Hafer.

'4^ Derbei dem zweiten Departement des General-
W^riegS-Collegii stehende Accessist Ioh. Theo,
R&gt;or Matthieu ist nunmehr dabei zum Canz-

Msten allergnädigst ernannt worden.

Gemeinnützige Sachen.
I Der Roggen, unsere eigevthümlich« Brodfrocht, ist
Wefavutlich allgemein mihra.hea; allein die Sommer-
Heüchte find ziemlich gediehen urd eine große Menge

-ewcnuru worden, und zwar aas de« uatürlichen

Weun daber 16 Metzeo Roagen, HannLverfch Ge,
mäs, 8 Rthir. gel'eu, so mußten 21 Metzen Gerste
«nd -8 Meyeu Hafer ebenwohl 8 Rrhir. kosten, we-
nigsteas so viel werth fein; allein die Gerste kostet
7 Rrolr. das Malter, mithin nur 6 Replr. 3 ggs.
21 Metze», »uv 28 Meyrn Hafer 3 Rthlr. 12 a®r.
Zst darin wohl ein Verhältniß?

Können die Deutschen sich auch in den Zeiten der
höchsten Noth das Korn alt Brodfruchr sich: versagen,
um statt dessen den verhLltaißmäßig sehr wohlfeilen
Hafer dazu zu verwende», oder Gerste dazu ¿a ver,
brauchen 7


